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Ausgabe 1/2022

Gesundheitsgewerkschaft

+++ OFFENSIVE GESUNDHEIT +++ LKH RANKWEIL +++ PERSONALIA +++

Sei dabei!

12. Mai 2022
16.30 Uhr
Demos in: Wien, Linz, Graz,  
Klagenfurt und Innsbruck

UNTERSTÜTZE DIE BÜRGERINITIATIVE  
ACHTUNG GESUNDHEIT!
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VORWORT
REINHARD WALDHÖR

Werte Kolleginnen und Kollegen!

Parlamentarische Bürgerinitiative 
– warum jede Unterschrift wichtig 
ist!
Wir haben ein starkes Zeichen ge-
setzt! Zum wiederholten Mal! 
Wir sind vor die Türen unserer Kli-
niken und Pflegezentren gegangen 
und haben protestiert! Zum wie-
derholten Mal!
Wir haben dem vorherigen Minister 

eine österreichweite Überlastungsanzeige an die 
Ministeriumstür geschlagen!
Was hat es gebracht? Bundespolitische Lippenbe-
kenntnisse und erste zaghafte Schritte einzelner 
Bundesländer! Mehr nicht! Keine bundesweite Stra-
tegie, keine Zusammenarbeit mit den Stakeholdern 
und der Sozialpartnerschaft! NICHTS! In mehr als 
zwei Jahren Pandemie nicht eine Maßnahme, die 
unseren Arbeitsalltag nachhaltig verbessert hätte! 
Nach wie vor beherrscht der Personalmangel das 
tägliche Geschehen, jeden einzelnen Dienst! Nicht 
nur, dass Einspringen an der Tagesordnung steht, 
wir sehen uns auch seit langer Zeit in der Situati-
on, dass die Tagesanwesenheit ausgedünnt wurde 
und damit die verlangte Leistung nur mehr unter 
größtem, teilweise ungesundem Leistungsdruck zu 
erbringen ist!
Deshalb gibt es diese parlamentarische Bürgerini-
tiative! Weil wir ALLE gemeinsam den Verantwort-
lichen zeigen müssen, dass ihre Untätigkeit so viele 
Menschen aufregt, dass es Auswirkungen auf eine 
Wahl haben wird. Das können wir erreichen, wenn 
möglichst viele ihre Unterstützung zeigen! Nicht 
nur die Kolleginnen in unseren Betrieben, sondern 
auch Deine Bekannten und Verwandten. Auch sie 
profitieren mehrfach, wenn es Reformen im Ge-
sundheits- und Pflegewesen gibt!
Jeder Mensch möchte, wenn er auf einmal dringli-
chen Bedarf einer Leistung aus unseren Bereichen 
hat, einer ausgeruhten Fachperson gegenüberste-
hen, -sitzen, -liegen! Jeder Mensch wird zurecht die 

bestmögliche Behandlung, Diagnostik, Therapie 
und Pflege verlangen – mit technisch bestens ser-
vicierten Geräten, Instrumenten und Infrastruktur! 
Jeder Mensch möchte schnellstmöglich an- und 
abgemeldet werden, seine Befunde erhalten, an die 
richtige Stelle weitergeleitet und behandelt wer-
den. Und jeder Mensch, der sich in unsere Obhut 
begibt, egal ob in einer Klinik oder Pflegeanstalt, 
hat den Anspruch, seine Grundbedürfnisse, wie z.B. 
Essen und Trinken, wahrgenommen zu sehen!
Deshalb ist es wichtig, dass wir jetzt Geschlossen-
heit zeigen! Wir brauchen jede und jeden von euch, 
um in dieser schwierigen Zeit die Politik zum Um-
denken zu bewegen! Nur wenn diese Bürgerinitia-
tive eine Größenordnung bekommt, an der sich die 
Verantwortlichen nicht mehr vorbeischummeln 
können, dann werden wir auch die notwendigen 
Verbesserungen durchsetzen können!
Daher ist es wichtig, dass wir ALLE diese Initiative 
unterstützen. Nicht nur in unseren Betrieben, son-
dern auch deine Freunde und Familie und Bekann-
ten! Der QR-Code führt ab Anfang April direkt zur 
Parlamentsseite und mit wenigen Klicks am Smart-
phone kann unsere Bürgerinitiative bzw. können 
die Menschen im Gesundheitswesen unterstützt 
werden! Genau die Menschen, die uns im Bereich 
Gesundheit und Pflege durch diese Krise geführt 
haben, brauchen jetzt unseren Beistand! Dringend! 
Bitte sende den QR-Code auch an deine Kontakte 
mit der Bitte um Unterstützung für unserer Anlie-
gen!

Reinhard Waldhör
Vorsitzender der GÖD-Gesundheitsgewerkschaft
gesundheitsgewerkschaft@goed.at

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 
18.5.2022
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AKTUELL

Gemeinsam stark sein, gemeinsam etwas bewirken! 
Bitte trenne die folgende Doppelseite heraus und hänge sie sichtbar in deiner Dienststelle auf. Danke!
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LKH Rankweil: Meilenstein in der 
praktischen Ausbildung
Mit der Schulstation (Skills Lab) am Landeskrankenhaus (LKH) Rankweil 
werden realitätsnahe Voraussetzungen für die praktische Ausbildung in den 
Gesundheitsberufen geschaffen.

Durch den internen Umzug der Intensivstati-
on am LKH Rankweil wurden sechs Patien-
tenzimmer und damit zwölf Patientenbet-

ten, ein Pflegestützpunkt und diverse Funktions- 
und Lagerräumlichkeiten frei, die seit Mitte 2020 den 

angehenden Pflegekräften für 
den wirklichkeitsnahen Pra-
xisunterricht an einem neuen 
Lernort zur Verfügung stehen.
„Die einmalige Möglichkeit 
einer Übungsstation am LKH 
Rankweil komplettiert un-
ser Ausbildungskonzept, das 
sich neben der theoretischen 
Wissensvermittlung stark an 
der Praxis orientiert“, freut 
sich Betriebsratsvorsitzender 
(BRV) Arthur Bertsch, MSc. 
Das Skills Lab am Landeskran-

kenhaus bietet den Schülerinnen und Schülern 
ideale Voraussetzungen für einen authentischen, 
realitätsnahen Unterricht. „Die Station ist eine 
Art Übungsraum: Eine geschützte Umgebung, in 
der man Fehler machen darf, Feedback bekommt 
und sich weiterentwickeln kann“, erklärt Bertsch. 
„Anfangs werden grundlegende Techniken wie 
das richtige Lagern, Blutabnahmen, Injektionen 
oder ähnliches trainiert. Im Laufe der Ausbildung 
werden die Aufgaben immer anspruchsvoller, bis 
schließlich Notfälle und komplexe pflegerische Si-
tuationen simuliert werden. Durch die reale Umge-
bung können wir die Auszubildenden sehr gut auf 
das spätere Berufsleben vorbereiten.“

BESTENS EINGERICHTETE RÄUMLICHKEITEN
Der inzwischen durchgeführte Umbau am LKH 
Rankweil hat die Übungsstation ermöglicht: Be-
reits jetzt wurden interne Umstrukturierungen 

Von  Arthur 
Bertsch, MSc
Betriebsrats
vorsitzender 
LKH Rankweil

Auf der Übungsstation am LKH Rankweil werden die Schülerinnen und Schüler in einer realitätsnahen Umgebung 
auf Ernstfälle vorbereitet.
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Durch den Umzug der Intensivstation wurden insgesamt 
sechs Patientenzimmer und ein Pflegestützpunkt für die 
Schülerinnen und Schüler als Lernort nutzbar.

QRCode scannen 
und im Video noch 
mehr über die 
Ausbildung im LKH 
Rankweil erfahren!

vorgenommen, die den Umzug der Intensivstation 
in einen anderen Gebäudeteil bedingten. Die frei 
gewordenen Räumlichkeiten mit allen vorhande-
nen Geräten wurden von der Krankenpflegeschule 
Rankweil übernommen und in ein Skills Lab um-
gestaltet. „Bisher waren unsere Möglichkeiten für 
den Praxisunterricht eingeschränkt. Mit dem neu-
en Skills Lab sind wir in der Lage, Praxisunterricht 
der Spitzenklasse anzubieten. Nicht viele Schulen 
in Österreich können mit diesem Angebot der Ge-
sundheits- und Krankenpflegeschule konkurrie-
ren“, ergänzt Mario Wölbitsch, MSc, Direktor der 
GuKPS Rankweil und Feldkirch.

PASSENDE VORAUSSETZUNGEN SCHAFFEN
Die Kombination von theoretischem und praxis-
nahem Unterricht, gerade im Bereich der Pflege-

berufe, verbessert auch die Rahmenbedingungen 
der Auszubildenden. „Wir benötigen für alle Arten 
von Unterricht die bestmöglichen Voraussetzun-
gen. In Rankweil ist das mit der Übungsstation her-
vorragend gelungen. Aber leider fehlt es an zusätz-
lichen Ausbildungsplätzen für den Pflegebereich in 
Vorarlberg“, betont BRV Arthur Bertsch. l
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Ein neuer Minister, eine neue Chance!

Wir begrüßen Johannes Rauch, 
den neuen Bundesminister für 
Soziales, Gesundheit, Pflege und 

Konsumentenschutz und wün-
schen ihm viel Erfolg bei der Be-
wältigung der anstehenden Auf-
gaben.
Er wird sich in kürzester Zeit in 
die Themen seines neuen Res-
sorts einarbeiten müssen, denn 
gerade in den Agenden Gesund-
heit und Pflege gibt es einen 
massiven Reformstau – und das 
seit Jahren.
Für uns gilt: Ein neuer Minister 
bedeutet auch eine neue Chan-
ce, um für unsere Anliegen Gehör 
zu finden. Wir hoffen als GÖD-
Gesundheitsgewerkschaft auf 
einen offenen Dialog und bieten 
an, unsere Erfahrung und Exper-
tise in die Verhandlungen mit ein-
zubringen.
Als diplomierter Sozialarbeiter 
bringt Rauch von Haus aus einen 

guten Erfahrungsschatz für unse-
re Kernthemen mit, das lässt auf 
ein rasches Vorankommen für 
die Bedürfnisse der Kolleginnen 
und Kollegen in unseren Gesund-
heits- bzw. Pflege- und Betreu-
ungseinrichtungen hoffen. 
Voran stehen drei Forderungen: 
Ausbildungen leistbar machen, 
Arbeitsalltag verbessern, Work-
Life-Balance sichern!
Johannes Rauch ist auch be-
kannt für sein politisches Ge-
spür, auch dieser Umstand wird 
hilfreich sein, gemeinsam über 
die optimale Versorgung unse-
rer Bürgerinnen und Bürger zu 
diskutieren, zu verhandeln und 
zu entscheiden. Wir freuen uns 
auf eine erfolgreiche Zusammen-
arbeit und versichern euch: Wir 
bleiben dran! l FO
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Wechsel des Landes vorsitzes in Tirol
In der Gesundheitsgewerkschaft 
gibt es im Bundesland Tirol 
einen Wechsel an der Spitze – 
 Birgit Seidl wird zukünftig die 
Aufgaben von Gerhard Hödl 
über nehmen.
Wir danken Gerhard Hödl für 
seine Tätigkeiten in der Gesund-

heitsgewerkschaft Tirol und 
bundesweit und wünschen ihm 
alles Gute in seiner wohlverdien-
ten Pension.
An Birgit Seidl ergehen die bes-
ten Wünsche für ihre neue Funk-
tion als Vorsitzende der Tiroler 
Gesundheitsgewerkschaft. l

Birgit Seidl übernimmt in Tirol 
die Agenden von Gerhard Hödl

Bundesminister für Soziales, Gesund
heit, Pflege und Konsumentenschutz 
Johannes Rauch


